
10  K i r c h e  h e u t e  51 – 5 2 / 2 0 23 |  R e g i o n  3  |  L a u f e n t a l ,  D o r n e c k - T h i e r s t e i n

PA S T O R A L R A U M  A M  B L A U E N

Am Blauen
Weihnachtsbrief einer Mutter

Mein lieber Sohn
Ich habe mich sehr gefreut über das 
Weihnachtspäckchen, das du mir ge-
schickt hast. Ich danke dir dafür und 
für deine Offenheit, die du auf der Karte 
geschrieben hast. Du möchtest dir und 
deiner Familie in den Weihnachtsferi-
en Zeit gönnen an einem warmen 
Strand in Asien. Ja, du hast recht. Du 
arbeitest ja so viel im Geschäft, dass 
deine Familie manchmal darunter lei-
det. Sie fühlt sich von dir vernachlässigt 
und hat Sorgen um deine Gesundheit. 
Du weisst doch, deine Familie hat dich 
so gerne. Ich denke, es ist für deine Fa-
milie das schönste Weihnachtsge-
schenk, dass du dir gerade an diesem 
Festtag für sie Zeit nimmst und Dinge 
machst mit ihnen, die allen Freude und 
Spass bringen. Ich finde auch toll, dass 
du die weihnachtliche Gemeinsamkeit 

mit deiner Familie unter dem warmen 
Sonnenschein verbringst. Es tut deiner 
Frau sicher gut, da sie Rheuma hat. Es 
geht mich nichts an, wie du mit deiner 
Familie dort Weihnachten feiern wirst.
Aber früher, als du noch klein warst, 
hatten wir auch so viel Spass und Freu-
de an Weihnachten. Dein Papa nahm 
jedes Jahr dich und deine Schwester 
mit zum Markt, um für uns einen schö-
nen Weihnachtsbaum zu besorgen. Ich 
sehe euch beiden Kinder noch jetzt le-
bendig vor meinen Augen, wie ihr bei-
de damals so strahlend und stolz wart, 
mir das eingekaufte Tannenbäumchen 
zu zeigen. Du erinnerst dich sicher dar-
an, dass ihr – du und deine Schwester 
– eurem Papa geholfen habt, den Weih-
nachtsbaum in der Ecke der Stube auf-
zustellen. Baumschmücken war meine 
Aufgabe. Dabei haben du und deine 
Schwester mich fantasievoll und krea-
tiv unterstützt. Dein Papa und ich wa-
ren immer erstaunt, wie du und deine 
Schwester sich gegenseitig ergänzt ha-
ben, um ein gemeinsames Unterneh-
men zum Erfolg zu bringen.
Zu viert gingen wir in die Kirche zur 
Mittenachtsmesse. Es war für euch im-
mer ein besonderes Erlebnis, das Krip-
penspiel durch die Kinder mitzuerle-
ben. Nach dem Gottesdienst eilten wir 

nach Hause zurück und sassen vor dem 
Weihnachtsbaum. Mit Spannung habt 
ihr auf die Päckchen unter dem Baum 
geschaut. «Gell, Mama», hast du mal ge-
sagt, «das Jesuskind ist so arm. Nicht 
einmal hat es ein kleines Päckchen wie 
wir.» Und darauf guckte deine Schwes-
ter auf die Krippe und sagte: «Aber Ma-
ma, Jesus lächelt und ist glücklich, ob-
wohl er arm ist.» Es war wiedermal für 
euren Papa und mich zum Erstaunen, 
wie ihr beide eure Päckchen miteinan-
der geteilt und euch umarmt habt. Eine 
schöne Geste von Herzlichkeit. 
Die Erinnerungen an diese schöne Zeit 
geben mir bis jetzt Trost, Kraft und 
Hoffnung. Du weisst ja, mein lieber 
Sohn, seit dem Tod deines Vaters vor 
zwei Jahrzehnten ist das geschwisterli-
che Band zwischen dir und deiner 
Schwester zerrissen. Eure Beziehung ist 
kalt geworden. Ich bin aber ganz über-
zeugt, dein Herz und dasjenige deiner 
Schwester bleiben warm. So kenne ich 
euch. In diesem Fall aber möchte ich 
mich nicht in eure Auseinandersetzung 
einmischen. So oder so bin ich keine 
Richterin für euch; ich bin eure Mutter! 
Ich vertraue euch und mein Glaube an 
euch versiegt nie.
Ich greife in dieses Thema ein, nicht um 
deine weihnachtliche Ruhe mit deiner 

Familie zu ruinieren. Im Gegenteil gön-
ne ich dir von Herzen ein gesegnetes 
Weihnachtsfest. Ich denke nur in den 
letzten Tagen und Wochen darüber 
nach, wie die Palästinenser und Israeli-
ten in der aktuellen Situation Weih-
nachten feiern können. Und die Ukrai-
ner und Russen! Gibt es noch eine 
Chance, dass sie Hand in Hand und 
miteinander «Stille Nacht» singen?
Mein lieber Sohn. Dein Papa war ein 
begabter Sänger und war bis zu seinem 
plötzlichen Tod Mitglied des Kirchen-
chores in unserer Pfarrei. Ich könnte 
mir sehr gut vorstellen, er singt nun an 
Heiligabend zusammen mit dem 
himmlischen Chor: «Ehre sei Gott in 
der Höhe und Friede auf Erden den 
Menschen seines Gefallens.» Dein Papa 
hat ja – wie ich auch – ein Gefallen an 
dir und deiner Schwester gefunden. 
Ich hoffe, dass du dich an Weihnachten 
an deine Kindheit erinnerst, wo du und 
deine Schwester so viel Spass an der 
Krippe gehabt habt. So wünsche ich dir 
einen Engel, der die weihnachtliche 
Botschaft verkündet: «Fürchtet euch 
nicht. Denn heute ist euch in der Stadt 
Davids der Retter geboren; er ist der 
Messias, der Herr.»
Deine Mama. 
 Adolf Büttiker

PA S T O R A L R A U M

Kollekten
Wochenende 16./17. Dezember
Die Kollekte ist für die Stiftung pro 
Adelphos bestimmt. 
24./25. Dezember
Die Kollekte kommt dem Kinderspital 
Bethlehem zugute. 

Abwesenheiten –  
Öffnungszeiten Pfarramt
Patricia Schumacher ist vom 23. De-
zember bis 3. Januar abwesend, deshalb 
bleibt während dieser Zeit das Sekreta-
riat geschlossen.
Das Pfarramt ist vom 23. bis 27. Dezem-
ber und vom 30. Dezember bis 3. Januar 
geschlossen.
Bei Notfällen können Sie sich via Not-
fallhandy 077 436 34 40 melden.

Einladung Fiire mit de Chliine
Ende Oktober trafen wir uns zum letz-
ten Fiire mit de Chliine in Zwingen und 
folgten in der Geschichte den zehn Wei-
denblättern und ihrem individuellen 
Weg. Von der rettenden Hilfe für den 
«Mattegumper», bis hin als schmücken-

des Blatt auf der Sankt-Martins-Later-
ne. Im gemeinsamen Gestalten mit vie-
len bunten Blättern, kleinen Hölzchen, 
Hagebutten, Nüssen und vielem mehr 
entstanden zwar vergängliche, jedoch 
wunderschöne Kunstwerke. Zur nächs-
ten Fiir laden wir euch herzlich ein und 
treffen uns am 17. Dezember um 11 Uhr 
in der Kirche in Nenzlingen. Wir folgen 
einer spannenden Spurensuche, bis 
endlich das besondere Weihnachtsfest 
stattfinden kann und alle Tiere sich ei-
nig sind, dass es ein so schönes Weih-
nachtsfest noch nie gab. Wie gewohnt 
singen und beten wir gemeinsam und 
werden den Morgen mit einem Apéro 
beschliessen. 

Für die kommenden Adventstage wün-
schen wir allen eine bestärkende Zeit 
und frohe Weihnachtstage. 

Für das Team Andrea Jermann

Eine Buss- und Versöhnungsfeier
findet am Mittwoch, 20. Dezember, um 
18.30 Uhr in Zwingen statt.

Rückblick Treffen Firmgruppe 
Am Samstag, 25. November, gestaltete 
die Firmgruppe den Gottesdienst in 
Grellingen mit. Herzlichen Dank für eu-
ren Einsatz. Ihr habt das toll gemacht. 

Rückblick Projektunterricht
Die Jugendlichen des Projektunter-
richts halfen bei der Lebensmittelaus-
gabe. Danke für euren Einsatz, ihr habt 

das toll gemacht und viele Erfahrungen 
und persönliche Erkenntnisse mitneh-
men dürfen. 

 Carton du Cœur am Freitag, 24. No-
vember.

Thanksgiver-Tafel Zwingen am 
Freitag, 1. Dezember.

Wer Interesse hat, mitzuhelfen, kann 
sich gerne bei Marion Scalinci melden. 
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Rückblick Adventeinstimmung 
Am Samstag, 2. Dezember, fand die Ad-
venteinstimmung in Zwingen statt. Wir 
danken allen herzlich, die ihren Beitrag 
zu diesem Anlass geleistet haben. Es 
war eine schöne Feier und ein tolles Zu-
sammensein draussen. Herzlichen 
Dank an alle, die diesen Anlass besucht 
haben. 

Blauen
Sternsingen
Auch 2024 sind die Sternsinger/innen 
in Blauen unterwegs. Sie ziehen von 
Haus zu Haus, verkünden die Frohe 
Botschaft der Heiligen Drei Könige, seg-
nen die Häuser und sammeln für die 
Stiftung Kinderhilfe Sternschnuppe in 
der Schweiz. 
Wenn Sie von den Sternkindern be-
sucht werden möchten, können Sie sich 
bis am 22. Dezember bei Corina Borruat 
per SMS 078 781 79 78 anmelden. Die 
Sternkinder werden am Samstag, 6. Ja-
nuar, ab 17 Uhr unterwegs sein. Wir 
freuen uns auf viele Sternstunden! 
Im Namen der Sternsinger/innen

Corina Borruat

Dittingen
Einstimmung Dittingen
Herzliche Einladung zur Einstimmung 
an Heiligabend. Wir treffen uns um 17 
Uhr in der Kirche Dittingen und be-
grüssen das Christkind in unserer Mit-
te. Am Ende der Feier dürfen Sie gerne 
das Friedenslicht mit nach Hause neh-
men. Bitte bringen Sie dazu eine Later-
ne mit.  Andrea Jermann

Rückblick Patrozinium Dittingen, 
Sonntag, 3. Dezember
Wir heissen Yannic, Noemi, Matia, Lisa 
und Levin, die neuen Ministranten/in-
nen in Dittingen, herzlich willkommen! 
Wir freuen uns, dass ihr uns mit eurem 
Dienst unterstützt. Wir wünschen euch 
viel Freude dabei. Auch an die verab-
schiedeten Andrin und Elisabeth noch-
mals Danke. 
Nachträglich auch vielen Dank an Fa-
bio Stegmüller. Wir wünschen ihm al-
les Gute und Gottes Segen für die Zu-
kunft. 

Grellingen
Adventssingen
Am Samstag, 16. Dezember, um 17 Uhr 
laden unter der Leitung von Stephanie 
Martin herzlich in die katholische Kir-
che Grellingen ein: der Chor Grellingen, 
der Katholische Kirchenchor Grellin-
gen, die Instrumentalisten, an der Orgel 
Gabriel Gully.
Gemeinsam mit dem Volk singen wir 
bekannte und beliebte Weihnachtslie-
der. Nach dem Singen sind alle herzlich 
vom Kirchenrat zu Glühwein und Ge-
bäck eingeladen. 

Im Namen aller Mitwirkenden
der Katholische Kirchenchor Grellingen

Mitternachtsmesse
Vor der Mitternachtsmesse, um 22.45 
Uhr singt der Chor wie jedes Jahr zur 
Einstimmung. Um 23 Uhr beginnt der 
Mitternachts-Gottesdienst mit dem Tol-
lite Hostias von Camille Saint-Saëns als 
Einzugslied; und während des Gottes-
dienstes erklingt die Pastoralmesse in G 
von Karl Kempter. Folgende Solisten/
innen und Instrumentalisten/innen 
begleiten den Chor:
Josephine Bonitz, Sopran; Xenia Lem-
berski; Alt. Tizian Kuld, Tenor; Damiano 
Capelli, Bass; Mareike Wormsbächer 
Violine; John Calkins, Violine; Ursula 
Küchler, Viola; Christine Janach, Vio-
loncello. 
An der Orgel begleitet Saskia Thomi, 
und die Leitung hat Stephanie Martin.

Wir freuen uns alle auf diesen Anlass 
und hoffen auf viele Mitfeiernde, denn 
es wird der letzte Auftritt des Kirchen-
chors sein.

Nenzlingen
Sternsingen
Am 7. Januar werden die Sternsinger 
ausgesandt, um den Segen Gottes zu 
unseren Pfarreiangehörigen zu brin-
gen. Und genauso wie einst die Weisen 
aus dem Morgenland Jesus Gaben 
brachten, so wollen wir Gaben sam-
meln für Menschen, denen es nicht so 
gut geht wie uns. Dieses Jahr unter dem 
Motto: «Gemeinsam für unsere Erde – 
in Amazonien und weltweit».
Anmeldungen an Martina Rrahmani, 
Telefon 079 947 51 60, oder E-Mail mar-
tinarrahmani@gmail.com

Zwingen
Herzlichen Dank
an die Burgergemeinde Zwingen für 
den gespendeten Weihnachtsbaum vor 
der Kirche.

Sternsingen 
Das Sternsingen findet auch im neuen 
Jahr am 5. und 6. Januar statt. Wollen 
Sie, dass die Sternsinger bei Ihnen vor-
beikommen? Dann melden Sie sich 
doch bis zum 29. Dezember an bei der 
Jubla Zwingen. Ihre Anmeldung kön-
nen Sie an die E-Mail jublazwingen@
gmail.com senden. 
Auch für weitere Fragen sind wir unter 
dieser Mail erreichbar. Wir würden uns 
freuen Sie im Januar besuchen zu kön-
nen.  Das Leitungsteam der Jubla Zwingen

Pastoralraum am Blauen
Kirchweg 4, 4222 Zwingen
Tel. 061 761 61 71 
www.kircheamblauen.ch

Notfall-Telefon
Tel. 077 436 34 40

Sekretariat
Patricia Schumacher, Tel. 061 761 61 71
sekretariat@kircheamblauen.ch
Di bis Do 9.00 bis 11.00 Uhr 
Di Nachmittag 14.00 bis 15.30 Uhr 
Fr 10.00 bis 11.00 Uhr

Seelsorgeteam
Adolf Büttiker Sanar
Pastoralraumleiter, Tel. 061 763 91 27
adolf.buettiker@kircheamblauen.ch
Marion Scalinci-Ackermann,  
Religionspädagogin, Tel. 061 763 91 30
marion.scalinci-  
ackermann@kircheamblauen.ch

A G E N D A

BLAUEN
Heiliger Abend
Sonntag, 24. Dezember
17.00 Weihnachtsandacht mit 

 Kommunionfeier mit  Dominique 
Borruat

Weihnachten
Montag, 25. Dezember
11.00 Gottesdienst mit Eucharistie-

feier mit Adolf Büttiker und 
dem Kirchenchor

DITTINGEN
3. Adventssonntag
Sonntag, 17. Dezember
 9.30 Gottesdienst mit Eucharistie-

feier mit Valentine Koledoye
Heiliger Abend
Sonntag, 24. Dezember
17.00 Feier zur Einstimmung auf 

Weihnachten mit Andrea  
Jermann und Marlène Staub

Weihnachten
Montag, 25. Dezember
 9.30 Gottesdienst mit Eucharistie-

feier mit Adolf Büttiker und 
dem Kirchenchor

GRELLINGEN
3. Adventssonntag
Samstag, 16. Dezember
17.00 Adventssingen 
Heiliger Abend
Sonntag, 24. Dezember
23.00 Mitternachtsgottesdienst mit 

Eucharistiefeier mit Adolf  
Büttiker und dem Kirchenchor

NENZLINGEN
3. Adventssonntag
Sonntag, 17. Dezember
11.00 Fiire mit de Chliine
Weihnachten
Montag, 25. Dezember
 9.30 Gottesdienst mit Kommuni-

onfeier mit Jürgen Roos.  

Musikalische Begleitung:  
Therese Rupp, Orgel, und  
Christina Helke, Violine

ZWINGEN
3. Adventssonntag
Sonntag, 17. Dezember
10.45 Gottesdienst mit Eucharistie-

feier mit Valentine Koledoye
Mittwoch, 20. Dezember
18.30 Bussfeier mit Adolf Büttiker
Heiliger Abend
Sonntag, 24. Dezember
17.00 Familiengottesdienst mit Adolf 

Büttiker und Monika Thoma. 
Musikalische Begleitung von 
Thomas Scherrer und Freunde

Weihnachten
Montag, 25. Dezember
11.00 Gottesdienst mit Kommunion-

feier mit Jürgen Roos und dem 
Ensemble von Henryk  
Polus
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